
13.00	 Mittagspause

14.00  	 Parallele Workshops

Workshop 1 | Verbesserungd der Erreichbarkeit 
von Gewerbe-/industriegebieten
City of Munich | Roland Hösl: Das Münchner 
Experiment mit Mobilitätsmanagement in Unternehmen
LNO Offenbach | Hermann T. Stahl: 
Mobilitätsmanagement außerhalb der großen Städte - 
Trainingspläne für Mobilitätsmanager in Unternehmen 
Stadt Dresden | Gerhard Ritscher/Dr. Kerstin 
Burggraf: Infinion and Qimonda, Beispiele für eine 
gute Zusammenarbeit zwischen Unternehmen und 
Stadtverwaltung 

Workshop 2 | Toolbox zur Förderung des 
nachhaltigen Pendelverkehrs
SPT Glasgow : Preismodelle für Herausforderungen und 
Lösungen für flexible Transportdienste
Stadtwerke Pirmasens : Erarbeitung eines Modells für 
die ÖPNV-NAchfrage in Spitzenzeiten 
CEPS Luxemburg | Patrick Bousch: GPS-
basiertes Tracking und Mapping zur Veränderung des 
Mobilitätsverhaltens in ausgewählten Zielgruppen  
City of Dordrecht | Jacqueline Gommans: 
Rückgewinnung von Attraktivität - Stadterneuerung 
fördert Mobilitätsalternativen zum privaten Fahrzeug

15.30	 Kaffeepause 

16.00	 Abschlussdiskussion 
MdB Winfried Hermann, Vorsitzender des 
Bundestagsausschussses für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung (angefragt)
Michael Renshaw, Direktor  GMPTE 
Ruut Louwers, Programmdirektor Interreg IVB NWE

16.45	 Offizieller Start der  ICMA | 
A Mobilife Solutions Internet Platform
durch  Ruut Louwers, Programme Director Interreg 
IVB NWE

Verabschiedung der Teilnehmer durch  
GMPTE and traffiQ

Die Konferenz wird in Englisch und Deutsch 
durchgeführt (Simultanübersetzung).

Veränderung des Mobilitätsverhaltens bei Pendlern | 
Die Amobilife Halbzeit-Fachtagung, 16.März 2010, 

Frankfurt a. M., Planungsdezernat, Raum A 202
Kurt-Schumacher-Str. 10, 60311 Frankfurt

09.00	 Begrüßung und Einführung 

Begrüßung und Einführung in das Tagungsthema durch Dr. Hans-
Jörg v. Berlepsch (Geschäftsführer traffiQ) und Dr. Johannes 
Theissen (Geschäftsbereichsleiter EU-Projekte). 
Organisatorische Hinweise

		
09.15 	 Offizielle Eröffnung: Mobilitätsmanagement in 	 	
	 Gewerbe- und Industriegebieten 
	 Leitung: Dr. Johannes Theissen

Land Hessen | Vertreter des Verkehrsministeriums 
City of Frankfurt:  Stadtrat Lutz Sikorski, Verkehrsdezernent
traffiQ Frankfurt:  Geschäftsführer Dr. Hans-Jörg v. Berlepsch
Verkehrsausschuss Stadt Frankfurt: Annette Rinn

10.00	 Transnationale Ansätze zur Gestaltung 			 
	 zukünftiger Mobilität - “Future Mobilife”

Leitung: Dr. Johannes Theissen

JTS INTERREG IVB:  Ruut Louwers, Programmdirektor 
Interreg IVB NWE: Zusammenfassung transnationaler 
Mobilitätspartnerschaften

GMPTE Manchester | Stuart Murray, Lead Partner ICMA:  
Die Ausrichtung auf europäisches Knowhow – “ Das A Mobilife 
Kompetenzzentrum”
University of Aberdeen | Prof. John D. Nelson: Preis - und 
Kostenmodelle für bedarfsgesteuerte Mobilitätsdienstleistungen 
Regional du Pays de la Loire | Aurelie Ginguené : Die A 
Mobilife Technologie- Roadmap - Möglichkeiten für zukünftige 
Herausforderungen 
LNO Offenbach | Anja Georgi: Mobil sein/Mobil bleiben - 
Einführung des transnationalen “Train the Trainer” Programms”

11.15	 Kaffeepause

11.30	 Mobilitätsmanagement in Gewerbe-und Industrie-	 	
	 gebieten

Leitung: Stuart Murray, GMPTE Manchester	

Better Bankside London | Giles Semper: 
Mobilitätsmanagement in Business Improvement Districts
Infraserve Frankfurt | Dr. Jan-Robert Schwark: Die 
Veränderung des Mobilitätsverhaltens im Industriepark Höchst
traffiQ Frankfurt | Dr. Johannes Theissen: Unser Programm 
für Gewerbe-/Industriegebiete in Frankfurt
City of Genk | Katleen Loos: Mulitmodale Strategien für den 
Zugang zu Industriestandorten
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